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Kaum eine Band hat die 
1990er-Jahre musikalisch so 
geprägt wie das schwedische 
Duo um Per Geslle und Marie 
Fredriksson. Ihre Welthits wie 
„It Must Have Been Love“, 
„Listen To Your Heart“, „The 
Look“ und „Joyride“ gehören 
bis heute zum festen Bestand-
teil der internationalen Pop-
musik und begeistern Genera-
tionen und Fans weltweit. 

Fast zehn Jahre nach ihrem 
letzten Konzert und fünf Jahre 
nach dem Tod von Marie Fre-
driksson kehrte Per Gessle mit 
der schwedischen Sängerin 
Lena Philipsson 2025 zurück 
auf die Bühne. Unter dem 
Motto „Live – Back Again“ ist 
Roxette mit Open-Air-Termi-
nen im Sommer 2026 unter-
wegs und gastiert beim 63. 
Hessentag auch in Fulda in 
der Domplatzarena. 

Als sich Roxette Anfang 
2025 in Südafrika und Austra-
lien wieder auf die Bühnen be-
gaben, wurden sie für ihr sen-
sationelles Comeback laut-
hals gefeiert. Die Presse be-
zeichnete die Show als „Top-
Anwärter auf die beste Live-
show des Jahres“ (Sheldon 
Ang Media) sowie eine „Erin-
nerung daran, was Livemusik 
sein sollte“ (Musikfestivals 
Australien), während über 
75 000 Menschen ihre kulti-
gen Hymnen in elektrisieren-
der Atmosphäre mitfühlen 
und mitsingen. Eine Reihe 
ausverkaufter Sommershows 
später und das Duo um Grün-
der Per Gessle hat mit der neu-
en Sängerin Lena Philipsson 
die Welt im Sturm zurücker-
obert. Gefeiert als lebendige 
Zelebrierung von Roxettes 
zeitlosen Hits, die von „The 

Look“ und „Listen To Your He-
art“ bis hin zu „Joyride“ sowie 
„It Must Have Been Love“ – der 
erst kürzlich die 900 Millio-
nen Stream-Marke auf Spotify 
knackte – reichen, vereinen 
Roxettes Songs Generationen 
von Fans. Mit Energie, Nostal-
gie sowie herzergreifenden 
Momenten, die von großem, 

jubelndem Publikum ange-
trieben werden, strahlt die 
Magie von Roxettes Musik 
durch Gessles unverwechsel-
bares Songwriting und Phi-
lippsons kraftvolle Stimme in 
neuem Glanz auf den Bühnen 
dieser Welt. 

Roxette gehören mit ihren 
Welthits zweifelsfrei zum 

Soundtrack der 1990er-Jahre 
und haben bis heute über 80 
Millionen Tonträger verkauft 
und dafür weltweit Platin-
Auszeichnungen bekommen. 
In Schweden ist das Duo um 
Per Gessle und Sängerin Marie 
Fredriksson seit seinem De-
bütalbum „Pearls of Passion“ 
(1986) erfolgreich, während 

„Look Sharp!“ die Band 1988 
weltweit bekannt werden ließ. 
Es folgten „Joyride“ (1991), 
„Tourism“ (1992), „Crash! 
Boom! Bang!“ (1994), „Have A 
Nice Day“ (1999) und „Room 
Service“ (2001) – allesamt 
Nummer-1-Alben in Schwe-
den. In den 2000ern wurde 
die Band durch Fredrikssons 
Krebserkrankung mit mehre-
ren Pausen konfrontiert, mel-
dete sich jedoch 2011 mit dem 
Nummer-1-Album „Charm 
School“ zurück. Es folgten 
„Travelling“ (2012) und 
„Good Karma“ (2016) sowie 
das gesundheitsbedingte end-
gültige Tourende für Fredriks-
son. 2019 verlor die Sängerin 
den langjährigen Kampf ge-
gen den Krebs, was ein großes 
Loch in die schwedische Mu-
sikwelt riss, die eine ihrer 
größten Stimmen verlor. 
Doch mit Roxettes Vermächt-
nis lebt ein Teil der Sängerin 
im Gesamtwerk der Band wei-
ter und wird noch heute welt-
weit gefeiert – auch weil Per 
Gessle die Flamme gemein-
sam mit Lena Philipsson – ei-
ner von Schwedens beliebtes-
ten und dynamischsten Stim-
men – wieder entzündet hat 
und das Vermächtnis von Ro-
xette mit einer neuen Ära der 
Band zurück auf Tour bringt. 
Unterstützt wird das Duo von 
langjährigen Roxette-Mit-
streitern und Weltklasse-Mu-
sikern wie Christoffer Lund-
quist, Magnus Börjeson, Mag-
nus „Norpan“ Eriksson, Dea 
Norberg sowie den Roxette-
Legenden Clarence Öfwer-
man und Jonas Isacsson. 

 
Karten für das Konzert von 
Roxette gibt es ab morgen, 
10 Uhr beim Telekom-Pre-
sale, ab 6. November um 10 
Uhr bei Ticketmaster, ab 6. 
November um 8.30 Uhr bei 
der Fuldaer Zeitung, ab 9 
Uhr in der Heimatliebe in 
Fulda sowie in den Ge-
schäftsstellen in Hünfeld 
und Schlüchtern, der allge-
meine Vorverkauf beginnt 
am 7. November ebenfalls 
um 10 Uhr. Karten gibt es 
bei den Geschäftsstellen 
der Fuldaer Zeitung, online 
auf www.provinztour.de 
und bei allen weiteren Vor-
verkaufsstellen. Ticket Hot-
line (06 61) 28 06 44. 

Mit Roxette kommt am 
Mittwoch, 17. Juni, um 
19.30 Uhr ein internatio-
naler Popstar auf die 
Bühne des Hessentags 
2026. Der Telekom-Pre-
sale beginnt am morgi-
gen Mittwoch, der Ti-
cketmaster-Presale so-
wie ein Presale in den 
Geschäftsstellen unserer 
Zeitung am 6. November, 
ab 7. November, 10 Uhr 
beginnt der allgemeine 
Vorverkaufsstart. 

FULDA

Schwedisches Duo im Rahmen des 63. Hessentags 2026 in der Domplatzarena

Roxette kommt nach Fulda

Per Gessle und die neue Sängerin Lena Philipsson. Foto: Fredrik Etoall

Nach dem triumphalen Er-
folg von „Das Kanu des Ma-
nitu“ denken Michael „Bul-
ly“ Herbig, Christian Tra-
mitz und Rick Kavanian be-
reits über neue gemeinsame 
Projekte nach – allerdings 
ohne konkrete Pläne. In ei-
nem Interview der „Bild“-
Zeitung verriet Herbig, dass 
auf ihrer Ideenliste unter 
anderem eine Weihnachts-
geschichte stehe, die schon 
vor der Entscheidung für 
die „Manitu“-Fortsetzung 
im Gespräch gewesen sei. 
Auch eine Rückkehr ins All 
mit einem Nachfolger zu 
„(T)Raumschiff Surprise“ 
sei nicht ausgeschlossen. 
Neben einem dritten Mani-
tu-Film brachte das Trio zu-
dem weitere Stoffe ins Spiel: 
Tramitz habe die Idee zu ei-
nem Film über „drei altern-
de Komiker“. 

MÜNCHEN

Neue  
Film-Idee von 
Bully und Co.

Der Ticketshop des Schloss-
theaters ist am Mittwoch, 5. 
November, aufgrund einer 
internen Veranstaltung nur 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. 
Tickets und Gutscheine 
sind währenddessen im 
Webshop unter schloss-
theater-fulda.de erhältlich. 
Am 6. November ist der 
Shop wieder regulär geöff-
net. 

FULDA

Ticketshop 
geschlossen

In zwei Hallen werden die un-
terschiedlichen Werke kon-
frontiert, weil beide Kunst-
schaffende Bildwelten zur Na-
tur formen, die in einen span-
nungsvollen Dialog treten.  

Jedoch erschafft die Bild-
hauerin ihre eigenen natürli-
chen Formen (wir berichte-
ten), auch Gutbrod arbeitet 
im weitesten Sinne nach der 
Natur. Ebenfalls kreiert er kei-

ne Nachahmungen, sondern 
versucht die Klarheit und 
Kraft elementarer Formen 
und Strukturen einzufangen. 
Seine Gemälde und Drucke 
zeigen scheinbar Kombinatio-
nen eigenartiger Landschaf-
ten und merkwürdiger Figu-
ren. Aber bei genauem Hinse-
hen entpuppen sie sich als rei-
ne Arrangements aus farbigen 
Flecken, verdichteten Punk-
ten, unterschiedlichen Linien 
und geometrischen Gebilden. 

Monika Ebertowski, Leite-
rin des Hauses, meint, er spie-
le mit Tonalitäten, Sättigungs-
graden, Farbschichten und er-
öffne verblüffende Bezugsfel-
der aus strukturierten und 
freien Flächen: „So schafft er 
unterschiedliche Effekte und 
Temperamente, die in mir mu-
sikalische Assoziationen we-
cken.“  

Diese, oft aus verschieden 
gestalteten Leinwänden zu-
sammengefügten „Gemälde“, 
erzählen nichts, sie sind we-
der Abbilder noch Botschaf-
ten, sondern autonome ästhe-
tische Gestaltungen. Schließ-

lich ist der Künstler ebenso 
Musiker – und man kann sei-
ne Bildkompositionen wie 
Klänge wahrnehmen. Sich 
von ihnen verzaubern oder 
verstören lassen. Vor ihnen 
meditieren. Oder eigene Asso-
ziationen finden. Sind das 
nicht doch Landschaften, die 
auf einem Werk abgebildet 
sind? Oder ist die weiße raue 
Fläche bei einem weiteren Ob-
jekt sogar eine Schneeland-
schaft? Während Weitbrechts 
Werke ein Teil des Publikums 
spontan betören, erschließen 
sich anderen Gutbrods Arbei-
ten erst beim längeren Be-
trachten. Vieles entdeckt man 
auf den zweiten, dritten Blick 
oder bei einem weiteren 
Rundgang.  

Generell zeigt die Kunststa-
tion in Gemeinschaftsausstel-
lungen – etwa bei „Unsere 
Welt ist schön?“ – unter-
schiedliche Kunstwerke, die 
einander gegenübergestellt 
sind. Ebenfalls viele Einzel-
schauen beziehen Arbeiten 
verschiedener Kunstschaffen-
der ein. Dennoch entstehen 

keine beliebigen Sammelsu-
rien, sondern die Präsentatio-
nen werden jeweils aufwendig 
von Dr. Elisabeth Heil kura-
tiert. Linien, Farben und The-
men sollen harmonieren oder 
kontrastieren. Raum und 

Licht, ebenso die Bezüge zwi-
schen den Werken, beeinflus-
sen die Anmutung und erfor-
dern kuratorische Eingriffe.  

So entstehen Gesamtkunst-
werke wie diese Ausstellung 
„Natur / Struktur“. 

„Natur / Struktur“ bis 23. 
November, ebenso wie die 
weiteren Herbstausstellun-
gen der Kunststation. Die 
Ausstellung ist donnerstags 
bis sonntags von 13 bis 17 
Uhr geöffnet. 

Die dritte Herbstausstel-
lung in der Kunststation 
ist dem bildenden Künst-
ler und Musiker Helmut 
Gutbrod gewidmet. Es 
ist zwar seine Einzel-
schau malerischer und 
grafischer Werke, den-
noch sind sie – unter 
dem Titel „Natur / Struk-
tur“ – gemeinsam mit 
poetischen Skulpturen 
und Wandcollagen von 
Hannelore Weitbrecht zu 
sehen.

KLEINSASSEN
Von Hanswerner Kruse

Herbstaustellung in der Kunststation Kleinsassen zeigt Werke von Gutbrod und Weitbrecht

Farbige Flecken, verdichtete Punkte

Die Werke von Helmut Gutbrod sind aktuell in Kleinsassen zu sehen. Foto: Hanswerner Kruse

Kultgitarrist Slash  (60) 
von Guns N’ Roses ist diese 
Woche mit einem Soloauf-
tritt auf der großen Lein-
wand zu sehen. Noch bevor 
„Slash – Live at the 
S.E.R.P.E.N.T. Festival“ auf 
Blu-Ray, CD und in mehre-
ren anderen Formaten ver-
öffentlicht wird, feiert der 
neue Konzertfilm der Gitar-
renikone am 6. November 
in ausgewählten deutschen 
Kinos seine Premiere.
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